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Die Gemeinde Münstertal hat uns mit der Feststellung des  Ergebnisses der zentralen Abwasserbesei-

tigung im Jahr 2016 in Form einer Nachkalkulation beauftragt. 

 

Als Grundlage für die Erstellung dieser Nachkalkulation haben wir von der Verwaltung die Haushalts-

rechnung und die Anlagenbuchhaltung der Gemeinde sowie des Abwasserzweckverbandes „Staufe-

ner Bucht“ des Jahres 2016 erhalten. 

 

 
Wir möchten uns bei Herrn Wekker von der Gemeindeverwaltung für die bereitwillige Zusammen-

stellung der erforderlichen Unterlagen und die gute Zusammenarbeit sehr herzlich bedanken. 

 

 

Schmidt und Häuser GmbH 

74226 Nordheim 

den 17. Juli 2019 

 

 

 
Nadine Helff 
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Der Gesetzgeber hat durch die Klarstellung, dass es bei der Ermittlung der Kostenüberdeckungen 

bzw. Kostenunterdeckungen abgelaufener Kalkulationszeiträume auf die ansatzfähigen Kosten an-

kommt, die Ermittlung des gebührenrechtlichen Ergebnisses gefordert. 

 

Damit kann zukünftig nicht mehr auf das bloße haushaltsrechtliche oder betriebswirtschaftliche Er-

gebnis abgestellt werden. Es muss ebenso wie bei der eigentlichen Gebührenkalkulation nach den 

Grundsätzen des Kommunalabgabengesetzes (KAG) eine Nachkalkulation des abgelaufenen Zeitrau-

mes vorgenommen werden. 
 

Grundsätzlich hat die Ermittlung der ausgleichspflichtigen Kostenüberdeckungen und der ausgleichs-

fähigen Kostenunterdeckungen in Form einer Nachkalkulation zu erfolgen, wobei die Ergebnisse der 

Jahresrechnungen hinsichtlich der Gebührenfähigkeit der Kosten nach KAG bereinigt werden. Im 

Rahmen der Nachkalkulation werden die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen 

Kosten nach KAG für den letzten Kalkulationszeitraum ermittelt und dem auf der Grundlage der Ge-

bührenkalkulation erzielten Gebührenaufkommen gegenübergestellt.  

 

Unter dem Gebührenaufkommen ist das tatsächlich vereinnahmte Gebührenaufkommen zu verste-

hen. Gebührenausfälle, z. B. durch Erlass oder Niederschlagung, sind daher folglich von den übrigen 
Gebührenschuldnern zu tragen. 

 

Nach Einführung der gesplitteten Abwassergebühr sind nicht nur getrennte Gebühren für die 

Schmutzwasser- bzw. Niederschlagswasserbeseitigung zu kalkulieren, sondern es sind auch die ge-

bührenrechtlichen Ergebnisse gesondert zu ermitteln. 

 

Zu beachten ist, dass bei mehrjähriger Gebührenbemessung nicht die einzelnen Jahresergebnisse, 

sondern das Ergebnis des gesamten Bemessungszeitraums maßgebend für den Gebührenausgleich 

ist, denn es ergibt sich in diesem Fall nur ein gebührenrechtliches Ergebnis.  
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Die im nachzukalkulierenden Jahr 2016 berücksichtigten Betriebskosten bzw. -erlöse wurden anhand 

der uns zur Verfügung gestellten Jahressrechnung eingearbeitet. 

 

Die zu berücksichtigenden kalkulatorischen Kosten wurden anhand der uns zur Verfügung gestellten 

Anlagenbuchhaltung ermittelt. 

 

 

a)  Abschreibung/Auflösung 

 

Mit den “angemessenen Abschreibungen“ nach § 14 Abs. 3 Satz 1 KAG soll die tatsächliche Abnut-

zung betriebsnotwendiger Anlagen durch den Gebrauch wertmäßig erfasst und als Kosten auf die 

einzelnen Jahre der mutmaßlichen Nutzungsdauer aufgeteilt werden. 

 

Als Abschreibungsmethoden unterscheidet man die Bruttomethode (§ 14 Abs. 3 Satz 4 KAG) und die 

Nettomethode, wobei die Nettomethode weiterhin für betroffene Gegenstände nur noch dann in 

Frage kommt, wenn sie seither bereits angewendet worden ist (§ 14 Abs. 3 Satz 5 KAG). 

 

Bruttomethode Hier sind den Abschreibungen die ungekürzten Anschaffungs- und Her-
stellungskosten zugrunde zu legen; Beiträge, Zuweisungen und Zu-

schüsse Dritter werden passiviert und jährlich mit einem durchschnitt-

lichen Abschreibungssatz aufgelöst. 

 

Nettomethode Hierbei werden die Abschreibungen aus den um Beiträge und Zuschüs-

se gekürzten Anschaffungs- und Herstellungskosten ermittelt. 

 

Kapitalzuschüsse werden nicht aufgelöst, da sie ausdrücklich nur der Stärkung der Finanzkraft der 

Gemeinde dienen sollen. Dabei ist auch Artikel 5 Absatz 3 des KAG-Änderungsgesetzes vom 
25.04.1978 zu beachten, wonach Zuweisungen aus dem Ausgleichstock, die bis zum 11.05.1978 ge-

währt wurden, grundsätzlich nicht von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abzusetzen sind, 

sondern wie Kapitalzuschüsse zu behandeln, d. h. nicht aufzulösen sind. 

 

Die Gemeinde Münstertal errechnet die Abschreibung ihres Anlagevermögens nach der Bruttome-

thode. Die Abschreibungs- und Auflösungsbeträge der bisherigen Investitionen und Einnahmen wur-

den aus der Anlagenbuchhaltung übernommen.  

 

 

b) Anlagekapitalverzinsung 

 

Nach § 14 Abs. 3 Satz 1 KAG gehört zu den Kosten eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals, 

wobei nach Satz 2 den Kapitalzinsen das um Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse gekürzte Anlage-

kapital zugrunde zu legen ist. Das Anlagekapital wiederum ergibt sich aus den um die Abschreibun-

gen gekürzten Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 

 

Bei der Ermittlung der Anlagekapitalverzinsung darf zwischen der so genannten Restwertmethode 

und der Durchschnittswertmethode gewählt werden: 
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Restwertmethode Bei Anwendung der Restwertmethode werden der Verzinsung die je-

weiligen Restbuchwerte (Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüg-

lich der kumulierten Abschreibungen) zugrunde gelegt. Hiervon ist der 

Restbuchwert der Einnahmen (Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse) 

abzuziehen.  
 

Durchschnittswertmethode Dabei ergibt sich das verzinsbare Kapital aus der Hälfte der um die Ein-

nahmen gekürzten Anschaffungs- und Herstellungskosten, verzinst mit 

dem vollen kalkulatorischen Zinssatz oder aus den gesamten (um die 

Einnahmen gekürzten) Anschaffungs- und Herstellungskosten, aber 

verzinst mit dem halben kalkulatorischen Zinssatz. Hierbei bleiben also 

die Abschreibungen völlig unberücksichtigt. 

 

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht ist die Restwertmethode bei der Ermittlung des verzinsbaren Kapi-

tals grundsätzlich vorzuziehen, da der gegenwärtige Wertverzehr der jeweiligen kommunalen Ein-
richtung durch Heranziehung der Restbuchwerte exakter dargestellt werden kann. 

 

Die Gemeinde Münstertal wendet schon immer die Restwertmethode an. Im Jahr 2016 betrug der 

Satz für die Anlagekapitalverzinsung in der Abwasserbeseitigung = 4,3 %. 

 

 

 

c) Grundstücksanschlusskosten 

 

Im Bereich der Abwasserbeseitigung ist der Teil des Hausanschlusses im öffentlichen Bereich, der so-
genannte Grundstücksanschluss, laut bestehender bzw. künftiger Satzungsregelung Teil der öffentli-

chen Einrichtung. Die Kosten des Grundstücksanschlusses sind mit dem entrichteten Teilbeitrag für 

die Kanalisation abgegolten. 

 

Da die in der Anlagenbuchhaltung gebuchten Kanalkosten auch die Kosten der Grundstücksanschlüs-

se beinhalten, ist im Rahmen der Nachkalkulation darauf zu achten, dass diese bei der Berechnung 

der Straßenentwässerungsanteile nicht mitberücksichtigt werden dürfen, da sie nur der Grund-

stücksentwässerung und nicht der Straßenentwässerung dienen. 

 

Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass der Anteil der Grundstücksanschlusskosten an den 
Gesamtkosten der Kanalisation, unabhängig von der Entwässerungsart, mindestens ca. 10 % beträgt. 

Deshalb wurden bei der Ermittlung der Straßenentwässerungsanteile die kalkulatorischen Kosten der 

Kanalisation um diesen Anteil reduziert. 
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Laut § 17 Absatz 3 KAG muss auf der Kostenseite der Gebührenkalkulation ein Straßenentwässe-

rungsanteil abgesetzt werden. 

 

Da die Gemeinde Münstertal ausschließlich im Trennsystem entwässert wird, müssen von den reinen 

Regenwasserkosten 50 % als Straßenentwässerungsanteil abgesetzt werden (BVerwG Urteil vom 

09.12.1983, Urteil des Senats vom 18.07.1985). Eine Mischwasserkanalisation ist nicht vorhanden. 

 

Weiter sind grundsätzlich entsprechend der Vorgehensweise bei der Ermittlung der Beitragssätze 
(Globalberechnung) 5 % aus den reinen Kläranlagenkosten als Straßenentwässerungsanteil abzuset-

zen. 

 

Bei den Betriebskosten sind nach Berechnungen des Gemeindetags als repräsentative Werte 1,2 % 

von den Kläranlagenkosten, 13,5 % aus den Mischwasserkosten der Kanalisation, Zuleitungssammler 

und Regenbecken sowie 27 % aus den Regenwasserkosten abzusetzen. 

 

Da die Gemeinde Münstertal aber Ihre Abwasserbeseitigung ausschließlich im Trennsystem durch-

führt und sie dadurch lediglich Schmutzwasser in den Mischwasserverbandssammler und die Ver-

bandskläranlage einleitet, sind von den anteiligen Betriebs- und kalkulatorischen Kosten keine Antei-
le für die Straßenentwässerung in Abzug zu bringen.  

 

Um die Straßenentwässerungsanteile korrekt ermitteln zu können, wurden sowohl die Betriebskos-

ten als auch die kalkulatorischen Kosten auf die entsprechenden Kostenarten aufgeteilt. 

 

Die Aufteilung der Betriebskosten wurde nach Absprache mit der Verwaltung anhand von konkreten 

Haushaltszahlen vorgenommen. Nur wo dies nicht möglich war, wurde ein sachgerechter Schlüssel 

anhand der prozentualen Verhältnisse der Restbuchwerte aus der Anlagenbuchhaltung ermittelt. 

 
Für die Aufteilung der kalkulatorischen Kosten wurde der Anlagenachweis der Abwasserbeseitigung 

in Kostenarten zerlegt (siehe Berechnungsgrundlagen). 

 

Sämtliche berücksichtigten Zuweisungen und Zuschüsse Dritter wurden für die Einrichtung “Abwas-

serbeseitigung“ gewährt. Demnach sind diese bei der Ermittlung der Straßenentwässerungsanteile zu 

berücksichtigen. 
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 Kostenüberdeckung (+) / Kostenunterdeckung (-) 2015 2016 Bemessungs-

zeitraum

2015 - 2016

   

 der Schmutzwasserbeseitigung -18.032 € 106.256 € 88.224 €

 der Niederschlagswasserbeseitigung -24.648 € -26.628 € -51.276 €

Ergebnis des Jahres 2016 aus dem Bemessungszeitraum 2015 - 2016:

Bei mehrjährigen Kalkulationen ist nicht das Ergebnis des einzelnen Jahres, sondern das Ergebnis

des gesamten Bemessungszeitraums maßgebend für den Gebührenausgleich.

 Summe Straßenentwässerungsanteil 2016 -64.366 €

JAHRESERGEBNIS 2016

(TEIL DES BEMESSUNGSZEITRAUMS 2015 - 2016)

ABWASSERBESEITIGUNG

Stand 07/2019
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Kosten
Bezeichnung Ansatz AO-

lt. Vorkalk. Soll MW- SW- RW- Klär-
nachrichtl. 2016 Bereich Bereich Bereich anlage

in € in € in € in € in € in €

Betriebskosten:
Personalausgaben 0 0 0 0

Unterhaltungsaufwand für SW-Kanal 40.000 34.512 34.512 0

Unterhaltungsaufwand für RW-Kanal 10.000 40.685 0 40.685

Geräte, Ausstattung, Einrichtung (1) 0 0 0 0

Aus- und Fortbildung, Umschulung (1) 500 564 364 200

Entschädigung für Duldungsrechte (1) 50 0 0 0

Bestandspläne (1) 2.700 3.303 2.134 1.169

Kostenanteile an Bauhof und Fuhrpark (1) 9.000 11.308 7.307 4.001

Betriebskostenanteil am AZV 183.648 132.835 18.995 113.840

Verwaltungskostenbeiträge (1) 27.295 32.535 21.024 11.511

Betriebskosten mit Straßenentwässerungs 273.193 255.742 18.995 65.341 57.566 113.840

Ohne Straßenentwässerungsanteil:

Bürobedarf (1) 50 0 0 0

EDV-Kosten (1) 1.600 1.600 1.034 566

Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten (1) 4.000 6.069 3.922 2.147

Verwaltungskostenbeiträge (1) 27.295 32.535 21.024 11.511

Summe Betriebskosten 306.138 295.946 18.995 91.321 71.790 113.840

Kalkulatorische Kosten:
- Abschreibungen:

   · SW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 1 172.951 160.109 160.109

   · RW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 1 81.229 81.690 81.690  

   · MW-Sammler laut Berechnungsgrundl. Ziff. 2 27.316 25.084 25.084

   · Kläranlage  laut Berechnungsgrundl. Ziff. 2 45.824 54.743 54.743

Summe Abschreibungen 327.320 321.626 25.084 160.109 81.690 54.743

- Verzinsung:   

   · SW-Bereich laut Anlage 1 44.789 37.420 37.420

   · RW-Bereich laut Anlage 2 42.051 40.156 40.156  

   · MW-Sammler laut Anlage 3 6.813 6.745 6.745

   · Kläranlage laut Anlage 4 14.047 13.399 13.399

Summe Verzinsung 107.700 97.720 6.745 37.420 40.156 13.399

Summe kalkulatorische Kosten 435.020 419.346 31.829 197.529 121.846 68.142
        

Summe Kosten 741.158 715.292 50.824 288.850 193.636 181.982

ABWASSERBESEITIGUNG
VERWALTUNGSHAUSHALT

2016

davon
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Erlöse
Bezeichnung Ansatz AO-

lt. Vorkalk. Soll MW- SW- RW- Klär-
nachrichtl. 2016 Bereich Bereich Bereich anlage

in € in € in € in € in € in €

Sonstige Einnahmen 1.120 6.363 0 6.363 0

Summe Betriebserlöse 1.120 6.363 0 6.363 0 0
 

Auflösung:
- Auflösung der Zuschüsse:

   · SW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 3 64.721 65.808 65.808

   · RW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 3 25.520 25.560 25.560  

   · MW-Sammler laut Berechnungsgrundl. Ziff. 4 2.962 3.004 3.004

   · Kläranlage  laut Berechnungsgrundl. Ziff. 4 51 51 51

Summe Zuschussauflösung 93.254 94.423 3.004 65.808 25.560 51

- Auflösung der Beiträge:   

   · SW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 5 48.414 45.051 45.051

   · RW-Bereich laut Berechnungsgrundl. Ziff. 5 26.844 24.046 24.046  

   · MW-Sammler laut Berechnungsgrundl. Ziff. 5 5.449 4.518 4.518

   · Kläranlage  laut Berechnungsgrundl. Ziff. 5 7.915 7.386 7.386

Summe Beitragsauflösung 88.622 81.001 4.518 45.051 24.046 7.386

Summe Auflösungen 181.876 175.424 7.522 110.859 49.606 7.437

Summe Erlöse 182.996 181.787 7.522 117.222 49.606 7.437

 (1)  = aufgeteilt im Verhältnis der RBW des Anlagevermögens der Gemeinde 

2016

davon

ABWASSERBESEITIGUNG
VERWALTUNGSHAUSHALT

Stand 07/2019
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 2016

Kosten 715.292

./. Erlöse -181.787

Nettokosten gesamt 533.505

abzüglich Straßenentwässerungsanteile:

 - aus den Betriebskosten des Mischwasserbereich (MW-Sammler)
   reine Betriebskosten 18.995

   ./. reine Betriebserlöse 0

daraus Straßenentwässerungsanteil 0,0% 18.995 0

 - aus den Betriebskosten des Regenwasserbereichs (RW-Kanalisation)
   reine Betriebskosten 57.566

   ./. reine Betriebserlöse 0

daraus Straßenentwässerungsanteil 27,0% 57.566 -15.543

 - aus den Betriebskosten der Kläranlage
   reine Betriebskosten 113.840

   ./. reine Betriebserlöse 0

daraus Straßenentwässerungsanteil 0,0% 113.840 0

 - aus den kalkulatorischen Kosten des Mischwasserbereichs (MW-Sammler)
   kalkulatorische Kosten:

    · Abschreibungen laut VWH 25.084

    · Verzinsung ohne Beitragsanteile laut Anlage 3 11.243

    · Auflösung der Zuschüsse laut VWH -3.004

daraus Straßenentwässerungsanteil 0,0% 33.323 0

 - aus den kalkulatorischen Kosten des Regenwasserbereichs (RW-Kanalisation)
   kalkulatorische Kosten:

    · Abschreibungen laut VWH 81.690

      ./. enth. Grundstücksanschlusskosten laut Berechnungsgrundlagen -8.169

    · Verzinsung ohne Beitragsanteile laut Anlage 2 58.531

      ./. enth. Grundstücksanschlusskosten laut Anlage 2 -8.847

    · Auflösung der Zuschüsse laut VWH -25.560

daraus Straßenentwässerungsanteil 50,0% 97.645 -48.823

 - aus den kalkulatorischen Kosten der Kläranlage
   kalkulatorische Kosten:

    · Abschreibungen laut VWH 54.743

    · Verzinsung ohne Beitragsanteile laut Anlage 4 20.644

    · Auflösung der Zuschüsse laut VWH -51

daraus Straßenentwässerungsanteil 0,0% 75.336 0

Summe Straßenentwässerungsanteil -64.366

Gebührenfähige Kosten  469.139

ABWASSERBESEITIGUNG
FESTSTELLUNG DER STRAßENENTWÄSSERUNGSANTEILE

2016
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Bezeichnung AO davon

Soll Misch- Schmutz- Regen- Klär-

2016 wasser- wasser- wasser- anlage

bereich bereich bereich

in € in € in € in € in €

Summe Betriebskosten 295.946 18.995 91.321 71.790 113.840

abzügl. Summe Betriebserlöse -6.363 0 -6.363 0 0

abzügl. Straßenentwässerungsanteile -15.543 0 0 -15.543 0

Betriebskosten netto 274.040 18.995 84.958 56.247 113.840

Summe kalkulatorische Kosten 419.346 31.829 197.529 121.846 68.142

abzügl. Summe Auflösungen -175.424 -7.522 -110.859 -49.606 -7.437

abzügl. Straßenentwässerungsanteile -48.823 0 0 -48.823 0

Kalkulatorische Kosten netto 195.099 24.307 86.670 23.417 60.705

Summe Kosten netto 469.139 43.302 171.628 79.664 174.545

ABWASSERBESEITIGUNG
VERWALTUNGSHAUSHALT

2016

Stand 07/2019
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Summe SW-Anteil an den Nettokosten -389.475 €

Nettokosten -389.475 €

In Kalkulation des Bemessungszeitraums zum Ausgleich

eingestellte und beschlossene Vorjahresergebnisse:

 - Kostenüberdeckung aus 2011 (Rest) zur Hälfte 180.950 € 90.475 €

 - Kostenüberdeckung aus 2012 (teilweise) zur Hälfte 112.438 € 56.219 €

Gebührenfähige Nettokosten -242.781 €

Tatsächliche Gebühreneinnahmen 349.037 €

Kostenunterdeckung (-) / Kostenüberdeckung (+) 106.256 €

Ergebnis des Jahres 2016 aus dem Bemessungszeitraum 2015 - 2016:

Bei mehrjährigen Kalkulationen ist nicht das Ergebnis des einzelnen Jahres, sondern das Ergebnis

des gesamten Bemessungszeitraums maßgebend für den Gebührenausgleich.

2016

ABWASSERBESEITIGUNG
ERMITTLUNG DES ERGEBNISSES

DER SCHMUTZWASSERBESEITIGUNG

FÜR DAS JAHR 2016

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________

Seite 15



Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Summe RW-Anteil an den Nettokosten -79.664 €

Nettokosten -79.664 €

In Kalkulation des Bemessungszeitraums zum Ausgleich

eingestellte und beschlossene Vorjahresergebnisse:

 - Kostenüberdeckung aus 2012 zur Hälfte 13.593 € 6.797 €

Gebührenfähige Nettokosten -72.867 €

Tatsächliche Gebühreneinnahmen 46.239 €

Kostenunterdeckung (-) / Kostenüberdeckung (+) -26.628 €

Ergebnis des Jahres 2016 aus dem Bemessungszeitraum 2015 - 2016:

Bei mehrjährigen Kalkulationen ist nicht das Ergebnis des einzelnen Jahres, sondern das Ergebnis

des gesamten Bemessungszeitraums maßgebend für den Gebührenausgleich.

2016

ABWASSERBESEITIGUNG
ERMITTLUNG DES ERGEBNISSES

DER NIEDERSCHLAGSWASSERBESEITIGUNG

FÜR DAS JAHR 2016

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

 

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Anlage 1

Kalkulatorische Verzinsung 2015 2016

Restbuchwert Ausgaben ohne Anlagen im Bau 3.840.260 3.689.746

Auflösungsrest Zuschüsse ohne Anlagen im Bau 2.085.108 2.044.163

Auflösungsrest Beiträge 835.802 824.447

Zinsbasis   870.243

Verzinsung in € 4,30% 37.420

 Hinweis: Die Zinsbasis ergibt sich aus dem Jahresmittelwert der Restbuchwerte bzw. Auflösungsreste. Dieser

                 errechnet  sich, indem Jahresanfangsstand und Jahresendstand dieser Werte addiert und durch                       

                 zwei dividiert werden.

ABWASSERBESEITIGUNG
SCHMUTZWASSERBEREICH DER GEMEINDE

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Anlage 2

Kalkulatorische Verzinsung 2015 2016

Restbuchwert Ausgaben ohne Anlagen im Bau 2.091.858 2.022.861

Auflösungsrest Zuschüsse ohne Anlagen im Bau 694.188 698.166

Auflösungsrest Beiträge 431.654 422.968

Zinsbasis   933.872

Verzinsung in € 4,30% 40.156

für Berechnung des Straßenentwässerungsanteils 2015 2016

Verzinsung ohne Beitragsauflösung

Zinsbasis   1.361.183

Verzinsung in €  4,30%  58.531

Anteil Grundstücksanschlusskosten

Restbuchwert Ausgaben 209.186 202.286

Zinsbasis   205.736

Verzinsung in € 4,30%   8.847

 Hinweis: Die Zinsbasis ergibt sich aus dem Jahresmittelwert der Restbuchwerte bzw. Auflösungsreste. Dieser

                 errechnet  sich, indem Jahresanfangsstand und Jahresendstand dieser Werte addiert und durch                       

                 zwei dividiert werden.

ABWASSERBESEITIGUNG
REGENWASSERBEREICH DER GEMEINDE

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Anlage 3

Kalkulatorische Verzinsung 2015 2016

Restbuchwert Ausgaben anteilig ohne Anlagen im Bau 301.259 305.126

Auflösungsrest Zuschüsse anteilig ohne Anlagen im Bau 42.926 40.524

Auflösungsrest Beiträge 106.913 102.306

Zinsbasis 156.858

Verzinsung in € 4,30% 6.745

für Berechnung des Straßenentwässerungsanteils 2015 2016

Verzinsung ohne Beitragsauflösung

Zinsbasis 261.468

Verzinsung 4,30% 11.243

 Hinweis: Die Zinsbasis ergibt sich aus dem Jahresmittelwert der Restbuchwerte bzw. Auflösungsreste. Dieser

                 errechnet  sich, indem Jahresanfangsstand und Jahresendstand dieser Werte addiert und durch                       

                 zwei dividiert werden.

AZV "STAUFENER BUCHT" ANTEILIG

ABWASSERBESEITIGUNG
MISCHWASSERSAMMLER DES

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

Anlage 4

Kalkulatorische Verzinsung 2015 2016

Restbuchwert Ausgaben anteilig ohne Anlagen im Bau 478.267 483.054

Auflösungsrest Zuschüsse anteilig ohne Anlagen im Bau 596 553

Auflösungsrest Beiträge 169.705 167.275

Zinsbasis 311.596

Verzinsung in € 4,30% 13.399

für Berechnung des Straßenentwässerungsanteils 2015 2016

Verzinsung ohne Beitragsauflösung

Zinsbasis 480.086

Verzinsung 4,30% 20.644

 Hinweis: Die Zinsbasis ergibt sich aus dem Jahresmittelwert der Restbuchwerte bzw. Auflösungsreste. Dieser

                 errechnet  sich, indem Jahresanfangsstand und Jahresendstand dieser Werte addiert und durch                       

                 zwei dividiert werden.

ABWASSERBESEITIGUNG
KLÄRANLAGE DES

AZV "STAUFENER BUCHT" ANTEILIG

Stand 07/2019

_________________________________________________________________________________________
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Nachkalkulation der Abwasserbeseitigung der Gemeinde Münstertal für 2016

_________________________________________________________________________________________

 

Stand 07/2019
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